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REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminister für Verkehr 

Pr.Zl. 5.905/33-1/1-72 
Wien, am 25. Juli 1972 

536/A.8. 
zu SO? /J. 

ANFRACEBEANTWORTUNG Präs. am 2B· Jul! 1972 ............... ; ..... ... ~ .. 
betreffend die schriftliche Anfrage 
der Abgeordneten DDr. KÖNIG, GLASER 
und Genossen, Nr. 504/J-NR/72 vom 
30. Mat '1972: HAuslaufen des Waggon­
anschaffungs-Sonderprogrammes". 

Zu obiger Anfrage beehre ich mich folgendes mitzuteilen: 

Einleitend möchte ich festhalten, daß die Erstreckung 
Ges laufenden Güterwagenprogrammes bis 1973 rein technische 
Gründe, die die ]'zrtigung der Wagen beeinflu.ßten, zur Ur­
sache hat. Während des Programmzei trauIIh:;s eingetretene 
Preiserhöhungen konnten durch Einscnaltung der EUROFIMA 
ohne Nachteil für die Progra;nmabwicklung überbrückt werden. 
Es w~rden im Ra~~en des Güterwagenprogrammes bisher auch keine 
Teilaufträge s·torniert und es mußte daher auch nicht in Klein­
aufträgeausgewichen werden. 

Zu .Punkt 1: 

Das 10-Jahres-Investitionsprogramm des Bundes stellt, wie 
immer wieder betont \'lurde, ein Verzeichnis der Investi tions·­
absichten des Bundes dar,. dem jedoch insbesondere aus Gründen 
der Budgethoheit des Nationalrates keinv'erbindlicher Charakter 
zukommen kann. Es bildet jedoch die Gr1xudlage für die Dotierung 
der Bruttoinvestitionen des betreffenden Finanzgesetzes im 
Rahmen der jeweiligen Möglichkeiten. Das entscheidende Kriterium 
des Investitionsprogrammes für die Zv.lieferindustrie bildet 
die Auftragsstabilisierungo 
Auch da,s in der. Anfrage genannte Waggonanschaffungs-Sonder­
programm des Jahres 1966 wies übrigens keinen verbindlichen 

Charakter im Sinne einer gesetzlichen Festlegung auf. 

./ . 
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Zu Pur.lct 2 und, 3: 

Die jährlich tatsächlich zur Verfügung stehenden Mittel 
werden erst durch die jeweiligen Bundesfinanzgesetze festge- ' 
setzt werden. 

Die im 10-Jahres-Investitionsprogramm des Bundes für das 
Güter\>.ragenprogramm der ÖBB vorgesehenen Ni ttel erscheinen 
derzeit ausreichend. Mit Hilfe der Übera~beitung und Revision 
des Investionsprogrammes 9 die'jährlich erfolgen wird 9 wird 
es möglich sein, die Investitionspolitik flexibel zu gestalten 
und j eweill:3 nach r1aßgabe der budgetären Möglichkei teu zu ver­
fahren sowie konjunktur- und stabi.litätspolitischen Erforder­
nissen RecrLUung zu tragen. 

Der B~~desminister: 
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